




…für Hab und Gut und das Wohl-
ergehen der Menschen in der Familie

…Produkte des täglichen Lebens nach-
haltigkeitsorientiert (bio, fair, regional) 

…für die          eigene 
Gesundheit und das 
Wohlergehen

…in der Ehe/Beziehung für beide
Menschen

…Kraftfeld Natur bewahren

…bewusster Um-
gang mit Schätzen 
der Natur 

…Beziehungen leben



… Kinder die einem anvertraut sind im Mittelpunkt

…eine gute Hirtin sein für die Menschen die man in der Ausbildung begleiten

…für die kleinen kostbaren Dinge

…und darauf aufpassen

…Verantwortung tragen hat Gewicht

…Verantwortung ändert sich



eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der heutigen Generation befriedigt, 

ohne zu riskieren, dass künftige  Generationen ihre eigenen Bedürfnisse 

nicht befriedigen können“ 
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„Bei unseren Bemühungen um eine 

dauerhaft zukunftsfähige Ent-

wicklung der Weltgesellschaft 

muss Bildung eine zentrale Rolle 

spielen.“
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„Wir können uns zwar nicht mit allem 

befassen, aber wir können die Anwälte 

der Kinder in Kinder betreffenden 

Fragen auf allen Ebenen von der 

Politik bis zur Praxis sein“ 

Ingrid Pramling Samuelson
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„Ziel ist nicht 

ein Wissenskanon, 

sondern eine Persönlichkeit, 

die sich ermutigt und fähig fühlt, 

das eigene Leben mitzugestalten, und die 

über Wissen und Kompetenzen verfügt, 

dies im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung zu tun.“
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Partizipation ermöglichen

Solidarität zeigen

Kooperatives Verhalten üben







12.11.2020

UN-Kinderrechtskonvention 

Artikel 12 [Berücksichtigung des Kinderwillens] 
(1) Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine eigene Meinung zu bilden, das Recht zu, diese 

Meinung in allen das Kind berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, und berücksichtigen die Meinung des 

Kindes angemessen und entsprechend seinem Alter und seiner Reife.

Artikel 13 [Meinungs- und Informationsfreiheit]
(1) Das Kind hat das Recht auf freie Meinungsäußerung; dieses Recht schließt die Freiheit ein, ungeachtet der 

Staatsgrenzen Informationen und Gedankengut jeder Art in Wort, Schrift oder Druck, durch Kunstwerke oder andere 

vom Kind gewählte Mittel sich zu beschaffen, zu empfangen und weiterzugeben.
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Artikel 24 [Rechte des Kindes] 
(1) Kinder haben Anspruch auf den Schutz und die 

Fürsorge, die fü̧r ihr Wohlergehen notwendig

sind. Sie können ihre Meinung frei äußern. Ihre Meinung 

wird in den Angelegenheiten, die sie betreffen,

in einer ihrem Alter und ihrem Reifegrad entsprechenden 

Weise berü̧cksichtigt.

(2) Bei allen Kinder betreffenden Maßnahmen öffentlicher 

oder privater Einrichtungen muss das Wohl

des Kindes eine vorrangige Erwägung sein.
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3 Kleingruppen

30 min







Hauff, Volker (Hrsg.) (1987). Unsere gemeinsame Zukunft – der Brundtland-Bericht der Weltorganisation für 

Umwelt und Entwicklung. Greven: Eggenkamp.

Heinzel, Friederike (2000). Methoden der Kindheitsforschung. Ein Überblick über 

Forschungszusammenhänge zur kindlichen Perspektive. Weinheim, Basel: Juventa

Herschkowitz, Norbert (2002). Das vernetzte Gehirn. Seine lebenslange Entwicklung. Bern: Hans Huber

Herschkowitz, Norbert (2004). Klug, Neugierig und Fit für die Welt. Gehirn- und Persönlichkeitsentwicklung in 

den ersten sechs Lebensjahren. Freiburg im Breisgau: Herder

Matthews, Gareth B. (1995). Die Philosophie der Kindheit. Wenn Kinder weiter denken als Erwachsene. 

Weinheim, Berlin: Beltz Quadriga.

Pädagogische Hochschule Niederösterreich. Im Auftrag des Österreichischen Integrationsfonds (ÖIF) in 

Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) (2018): Werte 

bilden, Werte leben. Wertebildung im Kindergarten. Baden bei Wien: PH Niederösterreich

Stoltenberg, Ute (2009). Bildung für eine nachhaltige Entwicklung im Elementarbereich. Online verfügbar: 

https://www.bne-portal.de/bne/shareddocs/downloads/files/ute-stoltenberg-fuer-lp-2009.pdf

Vereinte Nationen (2015). Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung. 

https://www.un.org/Depts/german/gv-70/band1/ar70001.pdf




